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chen darf. Mit einer kostenlosen Spezialversion von Me-
moQ kann der Lektor direkt im exportierten MemoQ-
Dokument arbeiten. In der Serverversion können sogar 
gleichzeitig mehrere Lektoren die Datei bearbeiten. Beim 
Reimport in das Projekt übernimmt MemoQ alle Ände-
rungen der Lektoren automatisch.

Kleiner Wermutstropfen: Die Terminologieverwaltung 
hat noch einige Einschränkungen. So fehlt die Unterstüt-
zung von Austauschstandards wie TBX, OLIF oder MAR-
TIF. Die vordefinierte Anzahl von Feldern schränkt An-
wender mit anspruchsvollen Datenmodellen ein. Für den 
normalen Bedarf reicht die Terminologiestruktur aller-
dings voll aus. Auf der Plusseite kann man vermerken, 
dass die Terminologiedatenbank, wie weiter oben erläu-
tert, begriffsorientiert ist, Grafiken anzeigen kann und in 
der Serverversion eine Moderationsfunktion hat, mit der 
neue Einträge erst dann sichtbar werden, wenn der verant-
wortliche Terminologe sie bestätigt hat. 

Kilgray hat sich bemüht, die Anwender umfassend zu 
unterstützen. Zuerst findet der Übersetzer auf der Kil-
gray-Website kurze, kostenlose Tutorials (in englischer 
Sprache). Darüber hinaus bietet Kilgray kostenpflichtiges 
Schulungsmaterial in Englisch zum Selbststudium für die 
Levels „MemoQ certified translator“ und „MemoQ ad-
vanced user“. Das Wort „certified“ bezieht sich allerdings 
nicht auf eine formelle Prüfung der Kenntnisse, wie es bei 
SDL Trados der Fall ist. Der Support reagiert schnell auf 
Anfragen. Zusätzlich bietet die MemoQ-Anwendergrup-
pe (http://tech.groups.yahoo.com/group/MemoQ) Unter-
stützung an.

MemoQ verkauft eine Schnittstelle (API) für das Pro-
grammieren von Integrationen mit anderen Anwen-
dungen. So präsentierte die Firma Beetext das Produkt 
Flow-Memo, eine mit MemoQ integrierte Projektmanage-
ment- und Workflow-Lösung mit automatischen Tasks.

Kilgray Translation Technologies hat seit seiner Grün-
dung betont, dass es in erster Linie ein Programm entwi-

ckeln will, mit dem Übersetzer und LSP effizient arbeiten 
können. Die starke Orientierung an Übersetzern und 
Dienstleistern bringt jedoch auch für Unternehmen Vor-
teile, da sie zweifellos von der Weiterentwicklung der ser-
verbasierten Version profitieren.

Ausblick in die Zukunft

Einen kleinen Ausblick auf künftige Entwicklungen gab 
uns István Lengyel, einer der drei Gründer von Kilgray 
(der Name Kilgray setzt sich aus den Namen der Firmen-
gründer zusammen: Balázs Kis, „KI“, István Lengyel, „L“ 
und Gábor Ugray, „GRAY“). Im Herbst kommt die Versi-
on 4.0 von MemoQ auf den Markt. Sie wird mehrere sicht-
bare und auch weniger sichtbare Änderungen unter der 
Haube haben. Die Integration von PC-basierten und ser-
verbasierten Projekten wird durch die Verwaltung aller 
Ressourcen und Einstellungen auf dem Server optimiert. 
Das Projektmanagement wird um die Möglichkeiten der 
automatischen Aktualisierung mehrsprachiger Projekte 
erweitert. Die neue Version wird die Arbeit in verteilten 
Netzwerken mit Freiberuflern, Dienstleistern und Auf-
traggebern sowie das Erstellen von Teilprojekten unter-
stützen. Schließlich soll der Editor erneuert werden und 
mehr Möglichkeiten bieten.

Last but not least sind die MemoQ-Preise gemessen an 
der angebotenen Funktionalität sehr attraktiv. Für Freibe-
rufler, LSP und Firmen ist MemoQ also eine interessante 
Alternative oder Ergänzung zu bekannten Produkten. � ◾
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